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40/01 Verwaltungsverfahren

Norm

AVG §8;

B-VG Art18 Abs2;

LStG Tir 1951 §42 idF 1970/010;

LStG Tir 1951 §48 idF 1970/010;

VwGG §34 Abs1;

VwRallg;

Rechtssatz

Die Satzung einer Weggemeinschaft für einen Interessentenweg in Tirol stellt eine Verordnung dar, die nur der

aufsichtsbehördlichen Genehmigung durch Gemeinderat, Bezirksverwaltungsbehörde oder Landesregierung bedarf.

Partei im aufsichtsbehördlichen Genehmigungsverfahren ist nur jenes Organ, welches die Verordnung beschlossen

hat. Bloße Mitglieder haben dabei keine Parteistellung und können Satzungsbestimmungen auch nicht beim VwGH

bekämpfen (Hinweis B 2.12.1982, 82/06/0170).
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